
 

 
 

 

 

 

 

 

Dieser K-J ON 

liest sich am besten, 
wenn du ab Seite 2 

immer die gegenüberliegenden Seiten 
zusammen  

vor Dir hast. 
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Macht hoch die Tür: 
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Neue Aufgaben für 
Stephan Götz  

und  
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Neu im Team: 
Steffen Bremmert 
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Das Personalkarussell dreht sich!                        
 

Puuuh… derzeit ist ganz schön was los an der Jugendstelle.  
Seit dem letzten K-JON gab es (teilweise recht überraschend)  
drei personelle Änderungen: 
Zum 1. September wechselte Josef Del Mastro in den Pfarr- 
verband Berching, er kann somit die Aufgabe als Habsberger 
Dekanatsjugendseelsorger nicht mehr wahrnehmen. Schade, 
es waren leider nur 2 Jahre. Wir haben Josef im Oktober am  
Habsberg verabschiedet.  
Michael Krämer übernimmt das Amt vorübergehend in Vertretung. 
Jugendreferent Stephan Götz trat zum gleichen Datum eine halbe Stelle als 
Gemeindereferent im Pfarrverband Deining an. Und dann wurde er im November 
zum geistlichen Verbandsleiter im diözesanen BDKJ gewählt. Nun verlässt er seine 
Aufgabe als Jugendreferent der Katholischen Jugendstelle Neumarkt nach 8 Jahren 
ganz. Er konnte also meine eigene Dienstzeit an der Jugendstelle nicht einholen  
(Stephan hatte mich 2010 zusammen mit dem damaligen Jugendreferenten Klaus 
Schubert erfunden, kam aber selber erst 2014 ins Team.) Die Abschiedsfeier steht 
noch aus – aber im K-JON sagt Stephan heute schon „Servus“. 
Eine Hälfte der Jugendreferentenstelle übernahm im September Steffen Bremmert, 
der sich in diesem Heft nochmal vorstellt. Er hatte einen urigen und prophetischen 
Einstand – und zwar in einer Höhle…   
Bilder und Texte zu diesem Karussell findet ihr auf den folgenden Seiten – und noch 
viel mehr . Viel Freude beim Schmökern und: 

Frohe Weihnachten und ein friedvolles Jahr 2023 euch allen. 
 

Eure Kirchenratte  
 

 

TITELBILD:  Das Foto entstand beim ALL INCLUSIVE in Plankstetten... (> S. 13) 
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Am Beginn des Heftes soll ein Super Hero aus der Serie #ArrangersInitiative  
 

stehen, der symbolisch für unsere Suche nach dem Platz im Leben steht – nach 
unserer BERUFUNG. In dieser Ausgabe des K-JON geht es nämlich viel um 
AUFBRÜCHE zu neuen (Arbeits-)Plätzen, um die Bereitschaft, sich in neue Auf-
gaben hinein AUSSENDEN zu lassen, ums Engagieren für die Sache dessen, der einen 
guten Weg für uns weiß: JESUS. Auf den folgenden Seiten findet ihr ehrenamtliche 
und hauptamtliche Beispiele dafür. Es gibt sehr viele Möglichkeiten, im Sinne Christi 
Gutes ANZUPACKEN und richtig zu HANDELN… 
 

Wir wünschen DIR, liebe/r Leser/in, dass dich DEIN Engagement zu tollen 
Perspektiven und an DEINEN richtigen Platz führt. 

 

 
  

Die „Arrangers“ würdigen als symbolische Super Heroes die Tatkraft von Menschen in 
der kirchlichen Jugendarbeit, die sich mit den Umständen der Zeit (z.B. CoVid19) 
arrangieren. Ihr dürft diese Heldinnen und Helden natürlich auch gerne als Parodie auf 
bestimmte Kinofiguren sehen ;-)     
                   

Den vollen Text zu  SCHAU-HI  findet ihr in den Social-Media-Accounts des BDKJ 

Region Oberpfalz unter  #ArrangerSchauHi 
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                         Liebe Leserinnen und Leser,  
liebes Jugendstellenteam, lieber BDKJ-Vorstand, liebes Schulungsteam,  
liebe Dekane und Stellvertreter, liebe Teams im Dekanatsbüro und in den Pfarreien, 
liebe Freunde in der Ringstraße 61, in der JuSeKo und in der Ökumene, 
liebe Menschen, die ich seit 2014 kennenlernen und erleben durfte, 
 

nun heißt es nach einer etwas chaotischen Übergangszeit endgültig Abschied nehmen 
vom Dienst als Jugendreferent mit regionaler Verantwortung… und die klassische 
Redensart vom lachenden und weinenden Auge trifft voll zu: 
Ich freue mich, vor Ort im Deininger Pfarrverband wieder in meinem ursprünglichen 
Beruf als Gemeindereferent arbeiten zu können. Und ich habe mich sehr gern der diöze-
sanen BDKJ-Verantwortung zur Verfügung gestellt, ganz einfach, weil ich der Verbands-
arbeit (in meinem Fall der CAJ) viel in meiner persönlichen Entwicklung verdanke – und 
schlichtweg auch meine Berufswahl! Es wird herausfordernd, und ich bin gespannt…  
Aber ich spüre großes Bedauern und teilweise auch echte Traurigkeit, wenn ich an die 
Vernetzung, das Miteinander und an etliche „Baustellen“ denke, die ich zurücklasse. 
Ich durfte sehr viele tolle Menschen kennenlernen – und dass ich in  
Corona-Zeiten euer Engagement als Einsatz von Superheld(inn)en  
dargestellt habe, war mir ein Herzensanliegen.  
VERGELT´s GOTT allen Aktiven und Förderern  in der Jugendarbeit! 
Dass ich im Dekanat Neumarkt und auch im Kreis der regionalen 
Jugendseelsorgekonferenz weiterhin kollegiale Vernetzung  
(er)leben darf, das tröstet mich ein bisschen. 
 

Ich danke allen für das Wohlwollen und Ver- 
trauen mir gegenüber, die Geduld, den Humor  
und für eure je persönliche Art zu glauben. 
Bitte verzeiht, falls ich euch im Alltagschaos 
oder durch unbedachte Worte vor den 
Kopf gestoßen oder verletzt habe. 
 

Besonders danke ich den BDKJ- 
Vorstände der letzten Jahre, dem 
Schulungsteam und dem hauptamt-  
lichen direkten Kollegenkreis über die  
8 Jahre: Claudia, Peter, Clemens,  
Robert, Josef, Michael und Steffen. 
 

Danke für so Vieles…  zusammengefasst  
im Stichwort KOLLEGIALITÄT.  
 

Gott behüte euch alle.  
Danke für die schöne Zeit.  
Herzliche Grüße,  Stephan Götz  
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INTERVIEW mit Stephan Götz 
2014-2022 Jugendreferent der  
Kath. Jugendstelle Neumarkt 
 

Was kommt dir spontan in den Sinn, 
wenn Du an deinen Abschied aus der 
Jugendstellenarbeit denkst? 
Das regionale Kontaktnetzwerk aufzu-
geben ist traurig. Vielen Menschen wäre 
ich gerne wieder begegnet bzw. hätte 
gerne noch mit ihnen zusammen-
gearbeitet. Das gilt auch für die Kollegia-
lität zwischen den Büros hier im Haus. 
 

Welche Aufgaben haben dir besonders 
gefallen oder dich erfüllt? 
Sehr erfüllend (und manchmal anstren-
gend ) war die Arbeit mit dem BDKJ. 
Gottesdienstvorbereitungen mit Jugend-
lichen in Pfarreien vor Ort waren immer 
ein Gewinn für mich. Und dass ich in Bild 
und Wort kreativ sein konnte, war einfach 
schön. Der K-JON, das regionale BDKJ-
Logo, die Verbände-Gallier, die Hobbit-
parodie „Hobby“ und natürlich die 
„Arrangers“ haben mir Arbeitszeit und 
SEHR viel Spaß bereitet. Ich danke allen, 
die den Nerd in mir ausgehalten haben.  
 

Gibt es Veranstaltungen, die du 
besonders vermissen wirst? 
Ich könnte Vieles nennen… Das Team und 
die Kontaktmöglichkeiten der Gruppen- 
leiterschulung werden mir fehlen. Immer 
genial war die Kooperation bei den Mini-
Fußballturnieren. Sehr am Herzen lagen 
mir besondere liturgische Angebote wie 
unser Höhlengottesdienst, der ökume-
nische Jugendkreuzweg und „All 
Inclusive“. Überhaupt war die öku-
menische Kooperation super. Und ehrlich 
gesagt  vermisse  ich  immer  noch  die  
 

 
 
 
 
 

 
Plankstettener Jugendvesper, die wir 
2019 beenden mussten. 
 

3 Gründe, sich in der katholischen 
Jugend zu engagieren?    
1) Du bleibst an Jesus dran, das ist 
einfach wichtig. 2) Du blickst über den 
„Tellerrand“ und lernst interessante 
Menschen kennen. 3) Erst im unge-
zwungenen Gedankenaustausch über 
den Glauben mit ganz verschiedenen 
Menschen kann dein Glaube erwachsen 
werden – keiner hat „die Wahrheit“ für 
sich allein.   
                                        

Was sind deine Visionen für die Kirche in 
der Diözese Eichstätt?   
Unterstützung für viele offene Möglich-
keiten, mit Jugendlichen und Kindern den 
Glauben zu entdecken (und nicht nur vor-
zusetzen). Teamfähigkeit bei allen kirchli-
chen Mitarbeitenden, ohne Macht-
spielchen und Rechthaberei… Insgesamt 
sollten Strukturen/Vorgaben dem Men-
schen und der Menschlichkeit dienen.        
 

Mit wem würdest du gerne mal einen 
Abend verbringen & wo? 
Mit Jesus (am besten noch in diesem 
Leben ) auf den Skellig Islands in Irland, 
mit Blick aufs Meer. Mich interessiert 
brennend, wie ER sich das mit der Kirche 
eigentlich vorstellt…  
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                    Abschied von Dekanatsjugendseelsorger 
                                      Josef Del Mastro  

 

Zum 1. September 2022 wechselte Josef Del Mastro in den 
Pfarrverband Berching (Dekanat Neumarkt). Sein Dienst als 
Jugendseelsorger im Dekanat Habsberg endete damit.  
Im Oktober 2020 hatten das Jugendstellenteam und der 
BDKJ-Vorstand Josef mit einem Gottesdienst bei der 
Gruppenleiterschulung auf dem Habsberg begrüßt – und 
genauso verabschiedeten wir ihn nun auch: anlässlich der 
GLS im vergangenen Oktober (> Bild S.10). Der Gottesdienst fiel auf das Fest der 
WeltMISSION, an dem wir den Auftrag feiern, den wir als Christinnen und Christen 
in unserer Welt haben. Das passte genau zur Aussendung der ausgebildeten 
Jugendleiter/innen und irgendwie auch dazu, dass wir Josef Del Mastro in eine neue 
Aufgabe gehen ließen. 
 

DANKE, Josef, für deinen Einsatz in der regionalen Jugendarbeit in den vergan-
genen beiden Jahren, besonders für deinen Humor und  Respekt gegenüber 
jungen Menschen! Gott segne die Wege, die du nun gehst. 
 

Mach´s gut, Josef – wir sehen uns. 
 
 

____________________________________________ 
 

Unser neuer Jugendreferent Steffen Bremmert stellt sich vor 
 

Es freut mich sehr, mich als euren neuen Jugendreferenten in der 
Jugendstelle Neumarkt vorzustellen. Seit 2010 bin ich nun schon in der  
Diözese Eichstätt in der Jugendarbeit dabei, zuerst in der Jugendstelle Schwabach, 
dann (bis heute noch) in der Jugendstelle Eglasmühle (beim Jugendhaus Schnee-
mühle und der CAJ).  
Ich bin im Sommer 1979 geboren, wohne inzwischen in Allersberg und bin ein 

waschechter Franke (verstehe oberpfälzerisch inzwischen aber sehr gut 😉).  
Nach einer sehr chaotischen Schullaufbahn hab ich dann meine Berufung gefunden 
und in Eichstätt Soziale Arbeit studiert. Ich bin verhei- 
ratet und habe zwei Jungs, die bald 6 Jahre alt werden.  
Vom Typ her komme ich vielen ein bisschen nerdig  
rüber und tatsächlich finde ich alles, was mit Technik  
zu tun hat, sehr interessant.  
Aber am besten ihr lernt mich bald mal selber kennen  
und macht euch ein eigenes Bild. Ich freue mich auf 
jeden Fall auf zahlreiche Begegnungen mit euch. 
mit euch.    

Herzliche Grüße,  Steffen 
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INTERVIEW mit Steffen Bremmert  
unserem neuen JUGENDREFERENTEN mit halber Stelle an der  
Kath. Jugendstelle Neumarkt 

 
Was ist deine Motivation, dich für die 
Jugend in der Kirche zu engagieren? 
Ich glaube, dass in der Kirche neben 
geistlichen, caritativen und seelsorger-
ischen Angeboten auch pädagogische 
Begleitung und Unterstützung nötig ist. 
Und dass die Kirche aus der Bibel ein 
tolle Frohe Botschaft zu verkünden hat.  
 

Wie siehst du deine Aufgaben in der 
Jugendarbeit? Im besten Fall als 
Ermöglicher, der Jugendliche in ihrem 
Tun, ihren Fragen und ihrer Weltsicht 
helfend und oft staunend begleitet. 
 

Was sind deine Visionen/Ideen für die 
Kirche in der Diözese Eichstätt? 
Dass die Jugend bei allen Entscheidun-
gen mitbedacht wird und höchste 
Priorität erhält… damit die Kirche sich 
verjüngen und modernisieren kann.  
 

Welches kirchliche Event ist ein Muss? 
Die Kar- und Ostertage, besonders die 
Osternacht mit der Verwandlung von 
Trauer in unbändige Freude.  
 

Eine wichtige Glaubensbotschaft?  
„Jeder Mensch ist mehr wert als alles 
Gold der Erde, weil er ein Kind Gottes 
ist.“ (Joseph Cardijn - Gründer der CAJ)  
 

Deine Lieblingsbibelstelle? Warum? 
Aus Prediger (Kohelet): „Alles Wind-
hauch auf Erden”… ein Bild, dass alles 
Irdische vergänglich ist - auch Freude 
und Leid. Eine Einladung, aus dem 
Hamsterrad des Lebens auszusteigen 
und alles etwas achtsamer anzugehen.  

Dein Lieblingsplatz? 
In Taizé die „Oase der Stille”.  
 

Was liegt unter deinem Bett? 
Meine CD-Sammlung von früher, inzwi-
schen (leider) durch Spotify ersetzt.  
 

Womit verbringst du deine Freizeit? 
Radfahren, inzwischen meine absolute 
Leidenschaft. Ich verzichte so viel wie 
möglich aufs Auto. Und ich bin viel mit 
meiner Familie unterwegs, z.B. Baden, 
Geocaching oder in Freizeitparks.  
 

Medien-Tipps für uns? 
„Das siebte Kreuz“ (Anna Seghers), ein 
Buch über wahre Freundschaft in der 
menschenverachtenden Nazi-Diktatur. 
„Big Fish“, ein Vater-Sohn-Film. Nach 
vielen fantastischen Lügengeschichten 
will ein Sohn am Sterbebett des Vaters 
endlich die Wahrheit wissen. Und fast 
alle Musiktitel von Tocotronic, u.a. 
„Mein Prinz”. Die Texte der Band kann 
man in unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen verschieden interpretieren.  
 

Musikstil? 
Am liebsten Punk, und eigentlich jede 
Art von Musik – außer Oper/Operette…  
 

Mit wem würdest du gerne mal einen 
Abend verbringen & wo? 
Mit Franz Kafka in einer verrauchten 
Prager Kneipe.     
 
 

Herzliche willkommen, Steffen  
Gott segne deine Arbeit in  

unseren beiden Dekanaten! 
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PERSONELLES, PROMI-BISCHOF, PROFIT, PREIS, PRÄSES 
   Rückblick des BDKJ-Vorstands

 
Am Beginn dieses Berichts steht Bedauern: 
Ende Juni LEGTEN ANNI UND RONJA IHR 
VORSTANDSAMT NIEDER.  
Im Bild seht ihr die beiden bei unserem 
letzten gemeinsamen Gottesdienst am 
Neumarkter DPSG-Platz (Wir berichteten). 

DANKE, ANNI UND RONJA, FÜR 
EUREN EINSATZ IN DER REGIONA-
LEN JUGENDARBEIT, FÜR EURE ZEIT 
UND KREATIVITÄT! 
 

 
 

Der reduzierte Vorstand (Johanna, Julian, 
Bastian und Michael) musste erstmal in 
eine neue Arbeitsweise finden. Natürlich 
war auch der anstehende teilweise Wechsel 
von Stephan Götz, unserem begleitenden 
Referenten, in die Gemeindearbeit (und die 
Perspektive seines kompletten Weggangs) 
Thema; zugleich freuten wir uns auf das 

Kennenlernen von Steffen Bremmert. 
Gegen Ende des Schuljahres standen 
KONSTITUIERENDE SITZUNGEN DER 
BEIDEN DEKANATSRÄTE HABSBERG UND 
NEUMARKT an, in denen der BDKJ die 
Jugend vertritt. 
 

Zur diözesanen „WILLIBALDSWOCHE“ im 
Juli entstanden in allen Dekanaten kurze 
Videos und Bildersammlungen mit einem 
Aufsteller vom Hl. Willibald. Für das 
Dekanat Habsberg war uns ein VIDEODREH 
zur Frage „Was ist für mich ein 
heiliger/besonderer Ort?“ anvertraut 
worden. Hier seht ihr Johanna und Stephan 
beim Dreh auf dem Habsberg. 

Erinnert ihr euch an den „TREFFPUNKT 
FRIEDEN“, das Projekt des Dekanatsbüros 
zur Unterstützung von geflüchteten 
Ukrainern und Hilfsprojekten in der Ukraine 
(wo wir Kuchen, Friedenspostkarten, Lese-
zeichen angeboten hatten)? Zusammen mit 
Diakon Xaver Bösl, dem Initiator des 
Projektes, und Dekanatsreferent Christian  
Schrödl konnten Vertreter beteiligter 
Gruppen (für uns: Stephan Götz) Spenden
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im Gesamtwert von knapp 8000 Euro 
überreichen. VERGELT´s GOTT allen, die 
mitgemacht haben.  
Noch eine Brücke gibt es zu einem früheren 
Thema: Für die KAMPAGNE ZUR U18-WAHL 
bekamen wir zusammen mit der Ev. Deka-
natsjugend und dem Kreisjugendring NM 
den OBERPFÄLZER JUGENDARBEITSPREIS 
verliehen. Der BEZIRKS-JUGENDRING 
zeichnete uns beim „Oberpfälzer 
Demokratiefest“ mit dem 3. Platz aus. 

Den Start ins neue Arbeitsjahr markierte 
das große EVENT DES KREISJUGENDRINGES 
NM ZUR AKTIVIERUNGSKAMPAGNE in 
Postbauer-Heng, wo wir auch Steffen 

Bremmert „beschnuppern“ konnten. 
Wir nahmen als Stimme der Jugend am 
regionalen DEKANATSFORUM teil. Am 
selben Wochenende stellten wir den BDKJ 
und die Strukturen der Jugendarbeit in 
gewohnter Weise bei der GRUPPEN-
LEITERSCHULUNG auf dem Habsberg vor. 
Natürlich waren wir auch beim ABSCHIED 
VON JOSEF DEL MASTRO und beim 
EINSTAND VON STEFFEN BREMMERT mit 
guten Worten und Geschenken mit dabei. 
Eine erste gute Kooperation mit Steffen 
ergab sich durch die PLANUNG NEUER 
JUGENDLEITERSTAMMTISCHE. Der erste 
drehte sich ums gute Geld: Zuschüsse und 
Finanzierungsideen in der Jugendarbeit. 

Johanna leitete  
im Herbst zwei  
WORKSHOPS  
zum Einsatz  
des ACTION- 
BOUNDS zur  
„Schöpfung“, den wir nun dank der Koope-
ration mit dem Dekanatsbüro kostenlos für 
junge Gruppen anbieten können. 
Wie üblich waren wir bei der VOLLVER-
SAMMLUNG DES KJR NEUMARKT und 
natürlich auch bei der BDKJ-DIÖZESAN-
VERSAMMLUNG vertreten.  

Dort wurden 75 JAHRE BDKJ-DIÖZESAN-
VERBAND gefeiert – und dort wurde auch 
Stephan zum GEISTLICHEN VERBANDS-
LEITER im BDKJ-Diözesanvorstand gewählt 
(„Präses“). Nun kann er nicht mehr als 
Jugendreferent an unserer Seite sein. 
Derzeit läuft die Suche nach einem guten 
Abschiedstermin.  
Dass die Neumarkter Jugendreferenten-
stelle nach Stephans Weggang zunächst nur 
halb besetzt bleibt (mit Steffen), hat uns 
überrascht und verärgert. Wir haben dazu 
kritisch mit der Leitung des Bisch. Jugend-
amtes und der Hauptabteilungsleitung im 
Ordinariat diskutiert; leider bleibt es aktuell 
bei der HALBEN STELLENBESETZUNG. 
 

Besucht uns in den SOCIAL MEDIA                    
(s. Impressum auf S. 2) und denkt an die 
Anmeldung zu unserem WETTBEWERB 
„AUSGEZE!CHNETE JUGENDARBEIT“ bis 
31.12.22! (s. Info S. 15)
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                            GRUPPENLEITERSCHULUNG AUF DEM HABSBERG IM OKTOBER 

 
 
  

DIESMAL MIT… 
 
…sehr vielen 
Teilnehmenden  
im Grundkurs 1  
 
…STEFFEN BREMMERT  
als Neuem im Team 
Danke, auch ans 

GANZE TEAM! 
 
…mords vielen Ideen 
 beim „Mörderspiel“ 
 
…Nachtwanderung 
und vielen Spielideen 
 
…Blödeleien mit 
unserem GLS-Bär  
Paul 
 
…Morgen- und  
Abendimpulsen  
und einem Jugend-
gottesdienst 
 

…und und und… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

…und mit der Aus-
sendung der aus-
gebildeten Jugend-
leiter/innen 
PLUS  
Verabschiedung 
von  
JOSEF DEL MASTRO 
 

                 (s. Seite 6) 
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WIEDER DA: Unser HÖHLEN GOTTESDIENST 
 diesmal mit der Begrüßung unseres neuen  
     Jugendreferenten STEFFEN  
 

 

Zur Begrüßung von Steffen konnten 
wir uns endlich wieder einen Gottes-
dienst in der KÖNIG-OTTO-TROPF-
STEINHÖHLE bei Velburg gönnen.  
(Das war übrigens auch ein Herzens-
wunsch von Stephan Götz zu seinem 
Abschied ).  
Steffen schlüpfte zum Einstand gleich 
in die Rolle des Propheten ELIJAH, der 
bei einem Höhlenerlebnis eine ganz 
neue Seite an Gott entdeckt (nach-
zulesen im Kapitel 19  des 1. Buchs der 
Könige in der Bibel). Atmosphärisch 
mischten wir moderne Beleuchtung 
mit archaischen Klängen (Didgeridoo 
und Trommel). 
Beim gemütlichen Beisammensein 

danach genossen wir das Wiederaufleben von alten Kontakten und frischen 
Begegnungen. Ein toller Abend. 
 

DANKE, lieber Vincent mit deinem Erlebniswelt-Team, für die Gastfreundschaft in 
der Höhle und danach im Kiosk! 
 

Und ein Riesen-DANKE geht an Marko fürs DIDGERIDOO-Spielen zusammen mit 

Stephan und an Anita und Babsi (von „PAX AN“) für Gitarre, Flöte und Gesang   
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 ÖKUMENISCHES   LABYRINTH  BEI  DER   NACHT      

DER   OFFENEN   KIRCHEN 
IN NEUMARKT AM 15. OKTOBER 

 

Nach der Corona-Zwangspause 
konnten wir heuer endlich wieder 
ein ordentliches Projekt bei der 
NDOK auf die Beine stellen: ein 
Labyrinth im Ev. Zentrum, das die 
Sinne ansprach und das Sinn 
vermittelte (über kreativ darge-
stellte biblische Botschaften).  
Wir freuten uns sehr über viele 
interessierte Besucher. 
Es machte echt Spaß, gemeinsam  
zu tüfteln, bis alles stand…  
und auch spätnachts wieder zu- 
sammen abzubauen.   
 

SCHÖN WAR´S! 
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SELBSTVERSTÄNDLICH MITEINANDER! 
 

Zum fünften Mal feierten wir am Vorabend des Buß- 
und Bettags das ökumenische inklusive Jugend-
gebet „ALL INCLUSIVE“, und schon zum vierten Mal 
in der Abteikirche Plankstetten. Mitgestalter waren 
diesmal Menschen aus folgenden Gruppen:  
- Regens Wagner Holnstein  
- Evangelische Dekanats- und Gemeindejugend  
- Kath. Jugendstelle Neumarkt 
- Inklusive Pastoral des Bistums Eichstätt 
- KellerGangBand der Lebenshilfe Neumarkt  
 

Die Botschaft des Abends war, dass 
der springende PUNKT im Leben die 
LIEBE ist: Liebe zu Gott, zu anderen 
Menschen und zu sich selbst. Des-
halb tauchte auch ein lebendiger 
springender PUNKT (mit Hüpfball) 
auf, der uns diese Message klar-
machte. In einer Begegnungsaktion 
markierten wir gegenseitig Anhän-
ger mit farbigen PUNKTEN und 
zeigten so, dass wir an ein buntes 
Leben in Verschiedenheit und Gleich-
wertigkeit glauben. PUNKT. 
 

 
 
DANKE ALLEN, die mitgestaltet und  
mitgefeiert haben. Danke auch dem  
Kloster für die Gastfreundschaft. 
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FREUNDSCHAFTSSPIEL NICHT NUR AM ALTAR 
FUSSBALLTURNIER FÜR MINISTRANTEN IM DEKANAT HABSBERG 

 
 

Anfang Oktober traten in König-
stein die Mini-Teams im Turnier 
gegeneinander an. Dabei wurden 
die Mannschaften ermittelt, die 
das Dekanat Habsberg beim 
"Willibalds-Cup" des Bistums 2023 
vertreten dürfen.  
Alle Mitspielenden erhielten von 
Dekan Spöttle und Sabine Gutten-
berger (Dekanatsrat) eine Fußball-
medaille, die drei besten Teams 
dazu Pokale für ihre Sakristeien 

bzw. Gruppenräume. Letztendlich platzierte sich die Spielvereinigung 
KÖNIGSTEIN/NEUKIRCHEN vor dem Team „NEUKIRCHEN/ETZELWANG/ POMMELS-
BRUNN" und den LITZLOHERN und durfte den großen Wanderpokal der 
Dekanatsmeister mit nach Hause nehmen. 
Ein gemeinsames Vaterunser und der Segen am Schluss des Turniers zeigten, dass 
Fairplay im Freundeskreis der Minis um Christus eine "runde Sache" ist. 

DANKE DEN TOLLEN GASTGEBERINNEN & GASTGEBERN AUS DEM 
PFARRVERBAND ST. WUNIBALD NORD – ohne euch wäre es nicht gegangen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Leider konnten wir heuer kein Fußballturnier für das DEKANAT NEUMARKT 
organisieren…  
Für den Willibalds-Cup können sich deshalb ALLE Mini-Teams aus dem Dekanat 
Neumarkt anmelden – die Teilnahme wird per Los entschieden. 
> Anmeldung beim Fachbereich Ministrantenpastoral, Tel. (08421) 50-801 

   E-Mail: anmeldung-minis@bistum-eichstaett.de.  Info: www.minis-eichstaett.de 
  

http://www.minis-eichstaett.de/
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FÜR DICH 
 
 

 

 

Wir feiern an Weihnachten die Geburt des Königs von Allem 
als Mensch mitten im Nirgendwo.  

So sehr liebt er unsere Welt. 
Und er wünscht sich so sehr, dass  
wir  
diese Liebe leben  

und weitertragen.  
Wir sind die Krone, die er sichtbar auf der Erde trägt… 
 

Lasst euch vom Weihnachtsgeheimnis berühren  

und gebt Christi Umarmung an andere weiter.  
Das wünschen wir euch. 
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Jahr 2023! 

 
 #FrohBotschafter2022 

Bild und Text: Stephan Götz   
(Basis des Bildes ist eine Illustration für den Instagram-Account des BDKJ Region Oberpfalz zum Christkönigsfest 2021) 


